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„Deutſche“ und „undeutſche“ Jnduſtrie.

Mit Erſtaunen hat wohl mancher von den Dingen ge
leſen, die im Laufe der letzten Wochen in Leipzig vor ſich ge
gangen ſind. Vor einiger Zeit kommen dort Vertreter der
Jnduſtrie, der Landwirtſchaft und des Handwerks zu
ſammen und faſſen den Beſchluß, bei den bevorſtehenden
wirtſchaftlichen Kämpfen das, was dieſe drei Berufe eint,
beſonders hervorzuheben und zu vertreten, das aber, was ſie
trennt, vorläufig zurückzuſtellen. Jeder verſtändige Menſch,
der es mit dem deutſchen Vaterlande gut meint, wird ein

ſolches Vorgehen nur gutheißen können.
Anders die rote und beinahe noch mehr die roſa-rote
Preſſe! Sie, die ja in und von der

Verhetzung der verſchiedenen Berufsſtände
lebt, iſt ganz außer ſich darüber, daß Jnduſtrielle mit
„Agrariern“ und „Zünftlern“ ſich zu irgend einem Zwecke
vereinigen. „Das ſind die Leute von der „ſchweren“ Jn-
duſtrie“ ruft ſie in einem Tone, als ob man damit einen zu
verachtenden Teil unſerer Jnduſtrie bezeichnen könnte. Nun

iſt es ja richtig, daß in dem Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller, der bei den erſten Ver-
handlungen in Leipzig vertreten war, die Eiſen ver
arbeitende Jnduſtrie eine große Rolle ſpielt. Aber
dieſe „ſchwere“ Jnduſtrie iſt wahrlich nicht die ächlechteſte
Deutſchlands, ſie iſt es nicht zum wenigſten, die den Ruhm
deutſcher Arbeit über die ganze Erde ver-
breitet hat! Sie hat aber auch niemals

die Bedeutung des deutſchen Marktes
verkannt. Anders mit der im „Bunde der Jnduſtriellen“
vertretenen „leichten“ Jnduſtrie, namentlich der
Textilinduſtrie in Sachſen. Und ſo rief denn das Geſchrei
der fortſchrittlichen Preſſe dieſen Bund nach Leipzig. Er
erklärte es für ausgeſchloſſen, daß die Jnduſtrie ſich mit dem
Bunde der Landwirte überhaupt in Verhandlungen einlaſſen
könnte. Die Landwirtſchaft kommt für dieſe Vertretung
der Jnduſtrie nicht in Betracht, der Auslandsmarkt iſt für
ſie alles. Mag Amerika uns Deutſche noch ſo ſchlecht be
handeln, wir müſſen ihm nachlaufen. Und deshalb miß-
billigte dieſer Bund es auch auf das entſchiedenſte, daß
Deutſchland ſich an der Weltausſtellung in San Francisco
nicht beteiligen wolle. Darauf iſt wieder der Zentralverband
der deutſchen Jnduſtriellen in Leipzig erſchienen. Seine
Delegiertenverſammlung iſt mit großen Feierlichkeiten er
öffnet und begrüßt worden. Sie hat natürlich erklärt, daß
der Verband nicht aufhören wolle,

die wohlverſtandenen Jntereſſen der Jnduſtrie
zu vertreten; ſie hat ſich auch geweigert, ohne weiteres jede
Forderung des Bundes der Landwirte zu der ihrigen zu
machen. Aber ſie hat gleichzeitig anerkannt, daß man ge
meinſame Intereſſen der verſchiedenen Berufsſtände
über die Einzelintereſſen der einzelnen Stände ſtellen
müſſe.

Man ſieht aus dieſen Vorgängen, daß in der Jn-
duſtrie ein ſcharfer Gegenſatz der Jntereſſen vorhanden
iſt. Prüft man unbefangen den Standpunkt, den jeder der
beiden Verbände einnimmt, ſo wird man zu der Ueber
zeugung kommen, daß der des Bundes der Jn
duſtriellen

veraltet, ja überlebt
iſt. Vor fünfzig Jahren, vor der Gründung des neuen
Deutſchen Reiches, da mußte der Deutſche im Auslande ſich
bücken und ducken, wenn er durchkommen wollte; tat er das,
ſo machte er wohl Geſchäfte, aber er wurde ver
achte t. Heute aber, da kann er vom Auslande etwas er
reichen, wenn er ihm

feſt und entſchieden
entgegentritt. Aber er kann auch nur dann etwas durch-
ſetzen. Die Zeiten, in denen man dem Deutſchen im Aus-
lande gewiſſermaßen aus Mitleid etwas zukommen ließ,
ſind vorüber. Man haßt ihn heute wegen ſeiner Erfolge,
und man gewährt ihm nur dann etwas, wenn man ihn
ſonſt zu fürchten hat. Deshalb iſt es auch für die Jnter-
eſſenvertretung einer Jnduſtrie, die im Auslande auf Ab-
ſatz rechnet, fa l ſch, wenn ſie unſeren Zolltarif ſo
niedrig wie möglich anſetzen will. Nur wenn wir mit
hohem Tarif in die Verhandlungen über Handelsverträge
hineingehen, werden wir von dem anderen aus Furcht vor
dieſen Sätzen ein Entgegenkommen erlangen können. Mit

Sreitag, 19. September 1915.

Betteln aber von der Gegenſeite etwas erreichen zu wollen,
das iſt nicht nur ausſichtslos, ſondern

heute auch undeutſch.
Deutſcher dagegen iſt es, wenn die Jnduſtrie ſich vor

allen Dingen den Jnlandsmarkt kräftig zu erhalten ſucht.
Und dazu gehört auch eine geſunde und zahlungsfähige
Landwirtſchaft. „Hat der Bauer Geld, hat's die
ganze Welt.“ Die Wahrheit dieſes Satzes, aber auch
des Gegenteils, haben unſere Jnduſtrie und unſer
Handwerk in und namentlich nach dem Jahre 1911 am
eigenen Leibe bitter verſpürt. Die ſchwere Geld-
kalamität, unter der unſer ganzes Wirt
ſchaftsleben gelitten hat und noch heute
leidet, iſt durchaus nicht nur die Folge der
auswärtigen Ereigniſſe, ſondern zum
großen Teile verurſacht durch die Miß-
ernte, welche unſere deutſche, namentlich
auch unſere ſächſiſche Landwirtſchaft im
Jahre 1911 gehabt hat. Deshalb liegt es

im eigenſten Jntereſſe der Jnduſtrie,
wenn ſie mit dafür eintritt, daß unſere Landwirtſchaft ſolche
Millionenverluſte, wie ſie im Jahre 1911 durch die
Witterung unvermeidlicherweiſe erlitten hat, nicht in Zu-
kunft durch eine falſche Zoll- und Wirtſchaftspolitik als
nicht unvermeidliche zu ſpüren bekomme. Tut die
Jnduſtrie dies, ſo handelt ſie auch zum all-
gemeinen Wohle unſeres deutſchen Vater
lan des. Und deshalb können wir wohl von einer

„deutſchen“ und einer „undeutſchen“

Jnduſtrie ſprechen.

Deutſches Reich.
Verkehrsſtillſtand und Eiſenbahnverwaltung.

Eine auffällige Meldung veröffentlicht die „Rheiniſch-
Weſtfäliſche Zeitung“:

„Um Störungen im Bahnverkehr zu vermeiden, wie ſie im
vorigen Jahre in erſchreckender Weiſe zutage traten, ſind, wie
bekannt, umfangreiche Erweiterungen der Gleis- und Bahn-
hofsanlagen gefordert und bewilligt worden. Ein Teil dieſer
anerkannt dringlichen Arbeiten iſt in Angriff genommen, ein
anderer Teil für die nächſte Zeit auf das beſtimmteſte in Aus-
ſicht geſtellt worden. Wir erfahren nun aber, daß auf Grund
eines momentanen Stockens im Anwachſen des Verkehrs eine
Verfügung des Eiſenbahnminiſters ergangen iſt
dahingehend, daß alle zurzeit nicht direkt ungb-
weisbar notwendigen Arbeiten einzuſtellen
oder doch deren Ausführung durch unauffällige Verteilung auf
eine längere Zeitdauer hinauszuziehen ſind.“

H. K.

Luxus.
Von gewiſſen Kreiſen es iſt nicht nur die Sozial

demokratie wird behauptet, daß unſer Volk ſich infolge
der bisherigen Wirtſchaftspolitik in einer ungünſtigen Lage
befinde; ſpricht man doch ſogar von einer „Verelendung der
Maſſen“. Nun zeigt ſich aber der allgemeine Wohlſtand
immer am beſten in den Luxusausgaben eines
Volkes. Eine der hauptſächlichſten Luxusausgaben unſeres
Volkes ſind unſtreitig die Ausgaben für Genußmittel,
wie für Bier und Tabak. Der durchſchnittliche Verbrauch
von Bier iſt im Deutſchen Reiche in den Jahren 1900/11
von 99 Litern bis auf 107 Liter geſtiegen; rechnet man nun
das Liter nur zu 30 Pfennigen, ſo ergibt ſich bei einer Be
völkerung von 68 Millionen die Kleinigkeit von 163 Mil-
lionen Mark Meh.rausgaben. An Tabak kamen
1909 in Deutſchland zur Verarbeitung 87 422 Tonnen Roh-
tabak, 3 Jahre darauf faſt 100 000 Tonnen. Solange
unſer deutſches Volk für ſeinen Genuß ganz abgeſehen
von den Ausgaben für Vergnügungen derartige Sum-
men auszugeben in der Lage iſt, kann man ſchwerlich von
einer Notlage ſprechen.

Zum Unfall des deutſchen Militärattachees.

Die leichte Beſſerung in dem Zuſtande des
deutſchen Militärattachees hält an; der Kranke erträgt ſeine
Leiden ſehr tapfer. General Caſtelnau hat ſich nach dem
Befinden des Oberſtleutnants von Winterfeldt erkundigt,
der den Vormittag verhältnismäßig gut verbracht hat. Der
General hat dieſe Nachricht dem in Toulouſe weilenden
Präſidenten Poincaré übermittelt. Vormittags hat
General Curières de Caſtelnau, Souschef des Großen
Generalſtabes, im Namen des Präſidenten der Republik
dem Oberſtleutnant von Winterfeldt die Jnſignien eines
Offiziers der Ehrenlegion überbracht und ihm die Accolade
erteilt. Der Oberſtleutnant hat den General gebeten, dem
Präſidenten ſeinen herzlichen Dank auszudrücken. Der
deutſche Geſchäftsträger Botſchaftsrat v. Rado-
witz hat im Auftrage und im Namen ſeiner Regierung dem
franzöſiſchen Miniſter des Aeußern den Dank für

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3N
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Tijiole, Halle (Saale).

die teilnahmsvolle Fürſorge ausgedrückt, welche der Präſi
dent der Republik ſowie die franzöſiſchen Militär und
Zivilbehörden dem deutſchen Militärattachee von Winter-
feldt haben zuteil werden laſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kronprinzeſſin Cecilie mit Gefolge traf um 1034 Uhr am

Donnerstag vormittag in Bremerhaven ein.
direkt vor dem Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie“. Präſi-
dent Achelis und Direktor Heineken vom Norddeutſchen Lloyd
ſowie Bürgermeiſter Dr. Barckhauſen begrüßten die Kron
prinzeſſin am Zuge. Die Kronprinzeſſin ging ſogleich unter dem
Jubel der nach Hunderten zählonden Menſchenmenge an Bord
ihres Patenſchiffes. An der Treppe vor dem Schiffe ſalu-
tierten Jnſpektoren, Kapitäne, Offiziere und Obermaſchiniſten
des Norddeutſchen Lloyd. Am Fallreep ſtand das Offizierkorps
des Schiffes unter Führung des Kapitäns Polack. Nach der Vor
ſtellung der Mitglieder des Aufſichtsrats und des Vorſtandes des
Norddeutſchen Lloyd folgte die Vorſtellung der Gäſte, worauf
ſich dann um 114 Uhr im Geſellſchaftszimmer ein Frühſtück an-
ſchloß. Um 12 Uhr ging die Kronprinzeſſin Cecilie“ in See.
Das Wetter iſt prächtig.

Die Prinzeſſin Viktoria Luiſe ſiedelte am Donnerstag nach
Potsdam in das Neue Palais über. Prinz Ernſt Auguſt iſt in
der Nacht zum Donnerstag im Automobil gus dem Manöver in
Rathenow eingetroffen. Von Potsdam aus begibt ſich der Prinz
ſofort ins Manövergelände.

Die Prinzeſſin Sofia von SachſenWeimar, die einzige
Tochter des in Heidelberg wohnenden Prinzen Wilhelm von
SachſenWeimar, wurde Donnerstag früh in dem Palais ihres
Vaters in ihrem Zimmer tot aufgefunden. Die Prinzeſſin ſtand
im 25. Lebensjahre und war wegen ihrer jugendlichen Anmut in
der Heidelberger Geſellſchaft gern geſehen. Noch am Mittwoch
hatte ſie durch die Straßen Heidelbergs einen Spaziergang unter-
nommen und Einkäufe beſorgt. Auf Anfrage wurde vom Palais
mitgeteilt, daß ein plötzlicher Herzſchlag den Tod ver-
urſacht habe. Die Prinzeſſin war vor wenigen Tagen von einer
Automobilreiſe durch Tirol zurückgekehrt, die ſie gemeinſam mit
ihrem Vater und einem Offizier der Heidelberger Garniſon
unternommen hatte. Vor mehreren Monaten waren, wie er-
innerlich, Gerüchte über einen Liebesroman der Prinzeſſin ver-
breitet. Es hieß, daß ſie ſich mit dem Sohn eines bekannten
Berliner Großfinanziers verlobt habe, aber dieſe Gerüchte wurden
damals vom Hauſe Weimar energiſch dementiert. Trotzdem iſt
die Prinzeſſin noch bis in die letzte Zeit häufig in der Geſellſchaft
dieſes Herrn geſehen worden, und es wurde immer wieder be
hauptet, daß ſie trotz aller Dementis mit dem Sohn des
Finanziers verlobt ſei. Ein Bruder der Prinzeſſin iſt der in
London unter dem Namen eines Grafen v. Oſtheim lebende
frühere Prinz Hermann von SachſenWeimar, der ſeinerzeit im
Berliner Metternich-Prozeß vielfach genannt wurde.

Eine Vorarbeit zum Kommunalabgabengeſetz. Die „Berliner
Correſpondenz“ ſtellt gegenüber Mitteilungen in der Tagespreſſe
feſt, daß es nicht richtig ſei, daß vom Miniſterium des Jnnern
und vom Finanzminiſterium der Entwurf einer Novelle zum
Kommunalabgabengeſetz aufgeſtellt worden ſei, es handele ſich
vielmehr lediglich um eine Vorarbeit zu einem ſolchen Entwurf.

Maßnahmen gegen die Cholera. Wegen der Ausbreitung
der Cholera im Südoſten Europas und in Kleinaſien ſind die aus
den Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres, des Bosporus,
des Marmarameeres, des Aegäiſchen Meeres und aus griechiſchen
Häfen des Joniſchen Meeres nach einem deutſchen Hafen kom-
menden Schiffe und ihre Jnſaſſen einer ärztlichen Unterſuchung
zu unterziehen.

Geburtenrückgang in Sachſen. Während im Jahre 1903 im
Königreich Sachſen noch faſt 150 000 lebende Kinder geboren
wurden, iſt dieſe Zahl im Jahre 1910 auf wenig über 130 000
geſunken. Trotz des bedeutenden Zuwachſes der Bevölkerung iſt
die Zahl der lebendgeborenen Kinder alſo um 12,6 v. H. zurück
gegangen.

Bebel als Millionär. Bald nach dem Tode Bebels
wurde behauptet, daß Bebel etwa 900 000 Fr. hinterlaſſen
habe. Jetzt verſichert das Pariſer „Journal“ ſogar, daß
ſeine Erben in der Erbſchaftsdeklaration für die Züricher
Verwaltung den Betrag von 1170000 Franks ange-
geben haben.

Aus den Kolonien.
Jn Buka (Deutſch-Neuguinea)

auf der zur Gruppe der Salomon-Jnſeln gehörigen Jnſel
Buka iſt am 26. Juli eine Poſtanſtalt eingerichtet wor-
den, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und Ausgabe von
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen erſtreckt.

Ausland.
Prinz Heinrich der Niederlande

hat am Donnerstag die Deutſche Abteilung der Weltaus-
ſtellung zu Gent beſucht.

Vom Balkan.
Am Donnerstag vormittag iſt am Bord eines Lloyd-

dampfers von Trieſt die öſterreichiſche Sektion der nord-
albaniſchen Granzabſteckungs kommiſſion ab
gegangen. Sie beſteht aus Oberſt Mietzl, zwei Offi-
zieren des militärgeographiſchen Jnſtituts, zwei Sanitäts-
offizieren und 100. Mann des 97. Jnfanterie- Regiments
unter dem Kommando von zwei Oberleutnants. Jn Skutari
findet die Vereinigung mit der italieniſchen Sektion ſtatt,
die aus ſieben Stabsperſonen und 100 Alpenjägern beſteht.

Der Zug hielt
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Die Bill über die Währungsreform.
Das amerikaniſche Repräſentantenhaus hat

die Bill bezüglich der Währungsreform mit 286
gegen 84 Stimmen angenommen, nachdem es einen
Zuſatzantrag, der die Geldwährnug aufs neue feſtgeſtellt,
gutgeheißen hat. Ein anderer Zuſatzantrag, welcher die
Unverträglichkeit mehrerer Aufſichtsratsſtellen bei den
Banken miteinander feſtſetzen ſoll, wurde abgelehnt.

China gegen Japan.
Jn China wächſt die antijapaniſche Stim-

mung. Jnm chineſiſchen Viertel war eine große Ver-
ſammlung,
proteſtierte und beſchloß,
boykottieren.

Luftfahrt.
Der erſte preußiſche Flugſtüßpunkt.

Der Schneidemühler Flugſtützpunkt wird als
erſter Preußens am 9. Oktober in Anweſenheit des Herzogs
Ernſt Günter von Schleswig-Holſtein und des Kriegsminiſters
ſeiner Beſtimmung übergeben werden.

Ballonwettfahrt in Leipzig.
Nächſten Sonntag veranſtaltet der Leipziger Verein

für Luftſchiffahrt eine Wettfahrt, bei der der Ballon
„Leipzig II getauft werden ſoll. Die Wettfahrt
wird eine Ausſcheidungsfahrt werden zu der am 26. Ok-
tober ſtattfindenden Alleinwettfahrt aus Anlaß der deut-
ſchen Luftfahrertage in Leipzig. Der Täufling wird von
A. Gäbler geführt, und zwar als Zielfahrt mit ſelbſt
gewähltem Ziel. Ferner ſteigen um 12 Uhr noch auf:
Ballon „Altenburg“ (Führer Wolff), Ballon „Plauen“
(Führer Apfel), Ballon „Wettin“ (Führer Saupe) und
Ballon „Limburg“ (Führer Fahlbuſch).

Pilotenprüfungen.
Am vergangenen Freitag und Sonnabend beſtanden wieder

drei Nationalſpenden-Flugſchüler der Firma Otto Schwabe u. Co.
auf dem Flugplatz „Droſſelberg“ bei Erfurt ihre Pilotenprüfung.
Es ſind dies: ſtud. ing. Vollrath, Erfurt, ſtud. ing. Tille, von
der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe i. B. und Jngenieur
Schulte aus Dortmund. Sämtliche Herren wurden in kürzeſter
Zeit ausgebildet. Herr Vollrath z. B. in nur 14 Tagen. Sie
benutzten bei ihren Flügen alle einen Schwade-Doppeldecker mit
80 PS. Schwade-„Stahlherz“-Rotationsmotor.

Unfall eines Flieger-Offiziers.
Als Donnerstag früh der Leutnant Komorowski,

der kürzlich die Feldpilotenprüfung auf dem Flugplatz Görries
beſtand, auf der Chauſſee Görries--Rogahn in Mecklenburg auf
einem Motorrade zum Flugplatze fuhr, wurde er von einem hinter
ihm fahrenden Militärautomobil erfaßt und überfahren. Das
Automobib fuhr ihm über Leib und Beine. Der Verletzte wurde
in das Militärlazarett gebracht. Sein Befinden iſt den Um-
ſtänden nach befriedigend.

Flieger-Abſturz.
Als der japaniſche Leutnant Takeda am Mittwoch mit

einem Farman-Doppeldecker aufgeſtiegen war, fing in 500 Meter
Höhe der Motor Feuer. Das Flugzeug iſt vollſtändig verbrannt.
Der Flieger erlitt ſchwere Brandwunden und mußte in das
Militärlazarett gebracht werden.

Von den Korpsmanövern des
vierten Armeekorps.

H. T. Manövergelände Dolchau, 15. Sept. 1913.
Nach einer wohlverdienten Ruhe am Sonntag begannen am

15. September die Korpsmanöver. Die blaue Partei
wurde von der 7. Diviſion, die rote Partei von der 8. Diviſion
gebildet. Den Truppenbeſtand der 8. Diviſion haben wir bereits
mitgeteilt. Zur 7. Diviſion gehören die Jnfanterie-Regimenter
Nr. 26, 66 (13. Jnfanterie-Brigade), 27 und 165 (14. Jnfanterie-
Brigade), das HuſarenRegiment Nr. 10, das Ulanen- Regiment
Nr. 16 (7. Kavallerie-Brigade), die zwei Feldartillerie-Regimenter
Nr. 4 und 40 (7. Feldartillerie-Brigade), zwei Pionier-Kom-
pagnien, ſowie zwei Trainabteilungen. Sowohl bei der 7. als auchbei der 8. Diviſion befanden ſich je zwei Bataillone der ſchweren

Artillerie vom erſten Bataillon des Fußartillerie- Regiments Encke
(Magdeburgiſches) Nr. 4; der 8. Diviſion war der Stab des zweiten
Bataillons dieſes Regiments mit Beobachtungswagen zugeteilt.
Die Batterien haben je vier ſchwere Feldhaubitzen, die mit ſechs
Pferden ſchweren u beſpannt ſind, jede Batterie hat einen
Beobachtungswagen. ir hatten öfters Gelegenheit, die leichte
Beweglichkeit auch dieſer ſchweren Batterien, die dröhnend an
uns vorüberfuhren, zu beobachten. Meiſtens wurden die Geſchütze
nach dem Abprotzen in Verteidigungsſtellungen eingegraben; es
dauerte gar nicht lange, das Geſchütz war „eingebuddelt“ und be-
grüßte bald mit ehernem Munde den andringenden Feind.

Am 15. September, früh 6 Uhr, marſchierte Rot (8. Divi-
ſion) in zwei Kolonnen ſüdlich in die Richtung nach Stendal von
hier aus hatte ſich Blau (7. Diviſion) am Morgen nach Norden
zu in Bewegung geſetzt. Wir befanden uns auf dem rechten
Flügel von Rot bei der 16. Jnfanteriebrigade (72. und 153. Jn-
fanterie-Regt.). Es war 914 Uhr, als die erſten Kanonenſchüſſe
von Rot abgegeben und von Blau erwidert wurden. Das hin-
haltende Gefecht wurde erſt um 1 Uhr etwas lebhafter, beider-
ſeits hörte man ſtarkes Geſchütz- und Gewehrfeuer. Jm Gange
des Gefechts waren wir auf den linken Flügel von Rot gekommen,
wo wir unſere 36er trafen. Der linke Flügel ging gegen 1 Uhr
etwas zurück, machte aber, unterſtützt von ſeiner Artillerie, wieder
Front gegen den rechten Flügel von Blau. Das 75. Feldartillerje-
Regiment griff lebhaft in den Kampf ein; in ſchnellſter Art
wechſelte das Regiment wiederholt ſeine Stellungen, öfters ſauſten
die vorgehenden Batterien in vollem Galopp an uns vorüber, es
war wie ein ſchönes Wettrennen; Abprotzen und Feuern geſchah
aſt zugleich. Auch dem Laien wurde hier die große Bedeutung
her Artillerie im Gefecht klar. Vorher hatten wir Gelegenheit, zu
ſehen, wie weit entfernt ſtehende blaue Kavallerie von roter
Artillerie (74er) unter Feuer genommen wurde, und nicht ohne
Erfolg, die blauen Reiter verſchwanden von der Anhöhe. Aber
auch rote Reiter wurden von blauer Artillerie gehörig beſchoſſen.
Jm weiteren Verlauf des Gefechts ließen ſich auch beiderſeits die
ſchweren Feldhaubitzen tüchtig hören. Einen Zuſammenſtoß
zwiſchen roter und blauer Kavallerie konnten wir nur aus der
Ferne beobachten. Nach einer längeren Pauſe kam es nochmals
zu einem lebhafteren Kampfe bei den Erhöhungen in der Nähe
von Dolchau. Das Gefecht wurde hier um 4 Uhr abgebrochen,
nachdem ſich, wie uns mitgeteilt wurde, Blau etwas zurückgegzogen
hatte. Die Fußtruppen bezogen ihre Biwacks, die berittenen
Truppen kamen in Notquartiere. Zum Glück für die Biwakieren-
den ließ der ſeit 4 Uhr eintretende Regen abends wieder nach. Jn
Brunau begegnete uns die Wagenkolonne mit den Biwakbedürf-
niſſen der 8. Diviſion, es waren über 80 Wagen. Wir fanden in
den nächſten Dörfern kein Unterkommen und mußten noch nach
der nächſten Eiſenbahnſtation wandern. Dort fanden wir in
einem abſeits gelegenen Dorfe Quartier.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das heftige Gewitter

am Mittwoch nachmittag, über das wir bereits berichteten, trat
beſonders ſtark in Könnern auf. Schlag auf Schlag erfolgte,

ſämtliche japaniſchen Waren zu

doch überall bewährte ſich das Elektrizitätswerk als der beſte
Blitzableiter. Jn der Zuckerfabrik wurde ein Zähler, im Hauſe

die gegen territoriale Konzeſſionen an Japan

ſich gegen die Arbeitswilligen derſelben Fabrik wandten.

des Zirgermeiſtern die Blitzableiteranlage und dort in einem
Stromkreiſe ſämtliche Lampen zertrümmert, zwei Schläge gingen
in die Saale, dicht neben der Fähre und neben der elektriſchen
Leitung nach dem Waſſerpumpwerk. Alle Blitze aber wurden
nach der Zentrale geleitet; leiden waren ſie ſo ſtark, daß ſie die
Bürſten eines Dynamos verbrannten und die Maſchine zum
Stillſtehen brachten. Da die BVatterie nicht verſagte und Reſerve
vorhanden iſt, ſo trat keine Unterbrechung ein. Jm neuen Pump-
werk ſind die Maſchinen intakt geblieben, nur die auto
matiſche Schaltung iſt zerſtört. Faſt alle Sicherungen in der
Stadt verbrannten und mancher ſonſtige Schaden iſt zu ver
zeichnen.

x

V Greppin, 17. Sept. (Frecher e Von
der Kirche.) Beim Kantinenwirt der Greppiner Werke, der
Hühnerzucht im Großen betreibt, waren einige polniſche
Arbeiter dabei, den Hühnerſtall einer gründlichen
Reviſion zu unterziehen. Der zufällig hinzukommende
Polizeiſergeant aus Wolfen konnte einem der Diebe
noch zwei wertvolle Hühner abnehmen und Anzeige er-
ſtatten. Jn dem Kirchturme ſoll ein Glockenboden
angebracht werden, um einem Unfalle beim Läuten vorzubeugen.
Das Kirchendach läßt Regen in größerer Menge durch.
Die Kgl. Regierung hat eine Unkerſuchung des Daches vornehmen
laſſen und anerkannt, daß das Dach daher vollſtändig um
gedeckt werden müſſe. Da ſeinerzeit die Kgl. Regierung
die Bauleitung geſtellt hat, ſo lehnt es die kirchliche Körperſchaft
ab, für die Koſten der Umdeckung aufzukommen.

w. Delitzſch, 18. Sept. (Vom Blittz erſchlagen.) Eine
22 Jahre alte Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Thiele in Klepzig
wurde geſtern nachmittag, als ſie vom Felde heimkehrte, auf einem
Wagen ſitzend, vom Blitz erſchlagen. Zwei andere auf dem
Wagen ſitzende Mägde und der Kutſcher blieben unverletzt.

Sangerhauſen, 18. Sept. Vom Blankenheimer
Tunnel.) Wie mitgeteilt wird, werden die Arbeiten im Tunnel
am 15. oder 16. Oktober beendet ſein und dann der Bahnverkehr
wieder fahrplanmäßig vor ſich gehen.

Apolda, 18. Sept. (Schwere Streikunruhen)
haben ſich in der Nacht zum Sonntag abgeſpielt. Angreifer
waren die bei der Firma Hermann Ulrich ſtreikenden Weber, die

Beide
Parteien, verſtärkt durch Sympathieelemente, lieferten ſich eine
regelrechte Schlacht, bei der geſchoſſen, geſtochen
und geſchlagen wurde. Auf beiden Seiten blieben auf dem
Kampfplatze ſchwer und leicht Verwundete. Außer dem Revolver
bildeten Zaunpfähle und Holzlatten, Schlagringe, Gummiſchläuche
und Gehſtöcke das Waffenmaterial.

(5) Elenburg, 19. Sept. (Verleihung.) Dem Seminar-
Muſiklehrer Kurt Erbe iſt der Titel Königlicher Muſikdirektor
verliehen worden.

X Stendal, 18. Sept. (Der Mörder von Kallehne
inhaftiert.) Der Verdacht gegen den Arbeiter Wilhelm
Plank aus Ladekath, der der Mörder der dort aufgefundenen
Frau ſein ſoll, hat ſich vollauf beſtätigt. Der Mörder, der in der
Nacht zum Donnerstag dem Gerichtsgefängnis zugeführt wurde,
hat bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Leipzig, 18. Sept. (Der Ankauf von 600 Milli-
gramm Radiumchlorid) zum h von 472 Mk. für dasMilligramm iſt vom Rat beſchloſſen worden. Danach koſtet ein
Gramm 47 200 Mk., alſo die anzukaufenden 6 Gramm (im Ge-
wicht ſoviel wie zwei Poſtkarten) 263 200 Mk. Vom Ankauf von

Meſothorium hat der Rat beſchloſſen abzuſehen.
Chemnitz, 18. Sept. (Keine Choleragerkran-

kungen.) Jn Berlin und Dresden wurde heute die Nachricht
verbreitet, daß in Chemnitz zwei Cholerafälle vorgekommen ſein
ſollen. Demgegenüber wird von den zuſtändigen amtlichen Stellen
erklärt, daß weder in Chemnitz Cholera, noch choleraverdächtige
Fälle vorgekommen ſind. Ueberhaupt iſt in den letzten Wochen
weder aus Rumänien, noch aus den Balkanſtaaten eine Perſon
zugereiſt, die die Cholera eingeſchleppt haben könnte.

Vermiſchtes.
Das Schickſal des Millionenhalsbandes.

Geheimpoliziſten ſetzten, wie aus London gemeldet wird,
am Mittwoch die Suche nach den noch fehlenden Perlen, von denen
jede vierzigtauſend Mark wert iſt, eifrig fort. Allein bisher ver
geblich. Der Klavierarbeiter Horne, der glückliche Finder des ge-
ſtohlenen Perlenhalsbandes, half ihnen dabei nach Kräften. Er
erzählt, daß er das Papierpaket mit den Perlen, die er für wert-
loſe Murmeln hielt, in dem Bahnreſtaurant bei ſeinen Freunden
herumgereicht und ſcherzweiſe das Stück zu drei Pence zum Kauf
angeboten habe. Einer der Freunde habe eine Perle mit hinaus
in die Toilette genommen, wo er ſich die Hände wuſch. Bei ſeiner
Rückkehr nach der Perle gefragt, habe er geſagt, er hätte ſie weg-
geworfen. Jnfolgedeſſen wurden alle Kehrichthaufen und die Ab
zugsrohre der Waſchbecken in der Kneipe aufs ſorgfältigſte durch-
ſucht, doch ohne Erfolg. Man fürchtet, daß die Perle in die Ab-
zugskanäle fortgeſchwemmt wurde. Die aufregende Jagd nach
den verſchwundenen Pretioſen, über deren Zahl die Berichte wider
ſprechend lauten, wird jedoch fortgeſetzt. Die Polizei iſt auch eifrig
mit der Aufſpürung der Hehler beſchäftigt, die das Paket mit den
Perlen auf die Straße legten. Horne will, als er das Paket fand,
einen ausländiſch ausſehenden Herrn und eine ſchwarzgekleidete
Dame in deſſen Nähe geſehen haben, die gleich nachher in einen
Omnibus ſtiegen. Nach dieſen Leuten wird gefahndet, und es
i daß ſenſationelle Wendungen in der Angelegenheit bevor

änden.
x

Nach Verübung von Unterſchlagungen und ſchwerer Ur-
kundenfälſchung iſt der bei der Oberrechnungskammer in Pots-
dam beſchäftigt geweſene 43 Jahre alte Geheime Kanzleiſekretär
Benno Friebe aus ſeiner Wohnung in Potsdam flüchtig ge
worden.

Der geheimnisvolle Tod eines ſpaniſchen Abgeordneten. Ver
geheimnisvolle Tod des Abgeordneten von Sevilla, des Marquis
del Valle de la Rebia, erregt in politiſchen Kreiſen großes Auf-
ſehen. Der Marquis war Mittwoch in zahlreicher Geſellſchaft
von ſeiner Beſitzung zur Jagd aufgebrochen. Beim Halali wurde
er vermißt, und als der Wald abgeſucht wurde, fand man den
Marquis mit zwei Kugeln im Kopfe tot am Boden liegen. Da dieperſönlichen Verhältniſſe de la Rebias einen Selbſtmord ausge
ſchloſſen erghrineg laſſen, nimmt man an, daß ein Verbrechen
Wien ie Polizei ſtellt eifrige Nachforſchungen nach dem
Täter an.

Die Cholera. Jn der Gemeinde Slawsko in Galizien iſt ein
neuer Cholerafall feſtgeſtellt worden. Das ruſſiſche Gouverne-
ment Podolien iſt für cholerabedroht erklärt worden.

Zum Straßenbahnunglück bei Nizza. Die Aufräumungs-
arbeiten bei den in die Schlucht geſtürzten Straßenbahnwagen
werden lebhaft fortgeſetzt. Das 24. Alpenjägerbataillon zählte
bis zum Donnerstag abend allein acht Tote. Eine Anzahl ſeiner
ermüdeten Leute hatte die Erlaubnis zur Benutzung der Straßenbahn erhalten. Die Zahl der getöteten Perſonen beträgt 17.

Wegen Spritſchmuggels verurteilt. Die Jnhaber einer
Kölner Sprithandlung, drei Gebrüder Schwartz, ſind wegen Sprit-
ſchmuggels aus der Schweiz von der Strafkammer in Offenburg
und dem Gericht von Bern zu insgeſamt über 3 Millionen
Mark Geldſtrafen und zu hohen Gefängnisſtrafen ver
urteilt worden.

Schwerer Unfall. Ein Automobil, in welchem ſich der Ber
liner Vertreter der Brennabor-Werke, Müller, befand, wurde am
Mittwoch an einem Bahnübergang kurz vor Laage in Mecklen-
burg von einem Zuge erfaßt und vollſtändig zertrümmert. Müller
erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, ſchwere Schädelverletzungen
und mehrere Rippen und Beinbrüche. Er wurde in hoffnungs-
loſem Zuſtand ins Krankenhaus übergeführt.

D-Zug geworfen und ſich überfahren laſſen.

Zum Abſturz in den Bergen. Die Meldung von der Auf-

rkl

findung der Lei der vier am Pi Palü perten Touriſten
tellt ſich als falſch heraus. Jn ichkeit hat man von den

rmißten noch keine Spur gefunden. Da ununterbrochen
e fällt, werden die Rettungsverſuche als ausſichtslos be
trachtet.

eines Bergſteigers. Beim Aufſtieg auf das Breithorn
wurde der Touriſt Dr. Schramm aus Kempten mit dem Führer
von Nebel und Schneeſturm überraſcht und mußte auf dem
Gletſcher die Nacht zubringen. Dr. Schramm ſtarb am Donners-
tag morgen an Erſchöpfung.

Ein Brückenbrand. Die 118 Meter lange Brücke über den
Brenkenhofkanal zu Landsberg a. d. Warthe iſt vollſtändig ab
gebrannt. Die polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. Man
vermutet Brandſtiftung.

Der Tod auf den Schienen. Der Amtsrichter Dr. Johannſen
in Hamburg hat ſich bei Friedrichsruh unter den Berliney

Der Tod trat auf
der Stelle ein. Ehezwiſtigkeiten ſind das Motiv der Tat.

Verhängnisvolle Folgen einer Schlägerei. Jn Wiedenbruck
bei Lippſtadt wurden bei einer r e der Tiſchler-
geſelle Kalthoff und der Heizer Wilhelm Stropp erſchoſſen.
Mehrere Perſonen wurden bereits verhaftet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
w. Der dreizehnte Hiſtorikertag wurde Mittwoch vormittag

im großen Feſtſaale der Univerſität zu Wien in nweſenheit
des Unterrichtsminiſters Dr. Huſſarek von Heinlein und zahl-
reicher Gelehrter feierlich eröffnet. Der Vorſitzende Profeſſor
von Ottenthal begrüßte die Teilnehmer herzlich und wies
darauf hin, daß bei dieſer Vereinigung von Anfang an deutſche
und öſterreichiſche Geſchichtsforſcher in engſter Harmonie vor-
gegangen ſeien. Er ſchloß unter Hinweis auf die Jahrhundert-
feier der Völkerſchlacht bei rig mit dem Wunſche, daß die Ab-
haltung der Tagun hundert Jahre nach jenem Siege, mit deme die deutſche Geſchichtsforſchung ein großer Aufſchwung
verknüpft geweſen ſei, von günſtiger Vorbedeutung ſein möge.
Unterrichtsminiſter Dr. Huſſarek verſicherte, daß auch die
Unterrichtsverwaltung die Beratungen mit gebührendem Ernſte
beachten werde und ſprach die Hoffnung aus, daß die Tagung un-
berührt von Gunſt oder Ungunſt der Tagesſtrömungen auf Grund
objektiver Forſchungen ein treues Bild ferner oder naher Zeiten
entwerfen werde. Die Unterrichtsverwaltung hoffe, aus den Be
ratungen gediegenes Material zum Nutzen des wiſſenſchaftlichen
Betriebes des Unterrichtes zu gewinnen. Der Prorektor Pro
feſſor Redlich begrüßte die Tagung namens des Rektors,
Bürgermeiſter Weiskirchner im Namen der Stadt, deren
Beteiligung an dem Leipziger Jahrhundertfeſt er verſprach. Er
führte aus, die Deutſchen an der Donau fühlten ſich eins mit den
Deutſchen im Reiche. Jm Namen der Akademie der Wiſſen
ſchaften begrüßte Generalſekretär Hofrat von Karabecetk die
Verſammlung, worauf die Beratungen begannen.

4 Der Reichsverband deutſcher Ziegenzuchtvereine, der ſeine
alljährlichen Hauptverſammlungen in Eiſenach abhält, zählt in
929 Einzelvereinen 82 798 Mitglieder. Dieſelben ſind im Beſitze
von 105 000 Ziegen und 900 Zuchtböcken. Der wahrgenommene
Rückgang in der Zahl der Ziegen wird auf die guten Zuchtergeb
niſſe zurückgeführt, andererſeits aber auch auf die ſoziale Beſſer
ſtellung der Arbeiter, die infolgedeſſen die Ziegenzucht aufgeben.
Der Verband erſtrebt die Gründung eines Reichsziegen-
zuchtmuſeums und wird das geſamte ſtatiſtiſche Material
über den Nutigen Stand der Ziegenzucht in Druck geben und den
Abgeordneten des Reichstages und der deutſchen Landtage über-
mitteln. Zum Zwecke der Heranziehung nur wirklich guter und
leiſtungsfähiger Raſſen hält man für das geſamte Reichsgebiet
die Einführung eines einheitlichen Abſtammungsnachweiſes und
die Anwendung von Kontrollmarken für erforderlich. Beim Reichs-
tag will man für die Gewährung einer Reichsbeihilfe zur Hebung
der Ziegenzucht vorſtellig werden. Bei den Gemeinden ſoll dahin
gewirkt werden, daß nur gekörte Zuchtböcke zum Decken der Ziegen
zugelaſſen werden. Nur dann könne man in der Ziegenzucht
vorwärts kommen. Für muſtergültige Ziegenſtallbauten wurde
ein Preisausſchreiben erlaſſen.

Der erſte Mitteldeutſche Entomologentag, verbunden mit
Börſe und Jnſektenausſtellung aller Ordnungen, findet am
12. Oktober im „Kaiſerhof“ zu Deſſau ſtatt. Auf der Tagesord-
nung ſtehen außerdem geſchäftliche Verhandlungen, Beſichtigungen
und fachwiſſenſchaftliche Vorträge, zu deren Veranſchaulichung in
beſonderem Maße farbige Lichtbilder herangezogen werden.
Jntereſſenten, die nicht den Fachvereinigungen angehoren, wollen
nähere Auskunft vom Setkretariat, Halle a. S., Sophienſtr. 10,
einfordern.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär g. D.

Johann Athen zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Gold, dem
Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Wilhelm Ehrecke zu Magdeburg
und dem Eiſenbahnzugführer a. D. Auguſt Schul z zu Nord-
hauſen das Verdienſtkreuz in Silber, dem penſionierten Eiſen-
bahnſchaffner Karl Schlie ßer zu Wolferode im Mansfelder
Seekreiſe, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich
Görſch zu Eickendorf im Kreiſe Kalbe, Wilhelm Gründler
zu Kroſigk im Saalkreiſe, Andreas Nohr zu KleinOſchers
leben im Kreiſe Wanzleben, Friedrich Schilling zu Neinſtedt
im Kreiſe Quedlinburg, Wilhelm Schulz zu Oſterburg, dem
bisherigen Eiſenbahnhilfsſtationsſchaffner Friedrich Liebe zu
Quedlinburg, dem bisherigen Eiſenbahnhilfspförtner Friedrich
Engel zu Barleben im Kreiſe Wolmirſtedt, dem bisherigen
Eiſenbahnvorſchloſſer Emil Waeſer zu Wehrſtedt im Land
kreiſe Halberſtadt, dem bisherigen Eiſenbahnſchloſſer Karl Kacz-
marcezyk zu Halberſtadt, dem bisherigen Eiſenbahnkohlenlader-
vorarbeiter Auguſt Dreßler zu Heringen im Kreiſe Sanger-
hauſen, den bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeitern Friedrich
Götze zu Magdeburg, dem bisherigen Eiſenbahnwerkſtätten-
arbeitern Auguſt Becker zu Magdeburg-Buckau das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter Gottfried
Krauſe zu Harsleben bei Halberſtadt, dem bisherigen Eiſen-
bahngüterbodenarbeiter Auguſt Weſtphal zu Biederitz im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem bisherigen Bahnhofsarbeiter
Fritz Roß zu Vienenburg im Kreiſe Goslar, dem bisherigen
Bahnunterhaltungsarbeiter Otto Specht zu Lindau in Anhalt
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Sport und Jagd.
StadionHerbſtfeſt. Am 5. Oktober geht im Deutſchen

Stadion- zu Berlin unter der Leitung des Deutſchen Reichs
ausſchuſſes für Olympiſche Spiele das große Herbſtſportfeſt unter
der Beteiligung der Deutſchen Sportbehörde für Athletik, des
Deutſchen Radfahrerbundes und des Reichsverbandes für Schwer
athletik vor ſich. Der Berliner Sportklub „Komet“ hat den
50 Kilometer- Gepäckmarſch mit dem Start und Ziel im Stadion
verlegt und dort iſt ebenfalls Ausgangs- und Endpunkt der erſten
deutſchen Waldlaufmeiſterſchaft über 10 Kilometer, die ſowohl
als Einzel- wie als Mannſchaftslauf ausgetragen wird. Jm
Jnnenraum treten die genannten Sports mit einigen wirkungs-
vollen Wettkämpfen auf. Der Start zum Gepäckmarſch erfolgt
vormittags um 9 Uhr, der zum Waldlauf nachmittags 3 Uhr.

Drei Sechstagerennen in Berlin? Beim Verbande
Deutſcher Radrennbahnen ſind nicht weniger als drei Anträge
auf Abhaltung von Sechstagerennen in Berlin im kommenden
Winter eingegangen Das erſte Rennen im Winter, das ſiebente
ſeiner Art in Berlin, ſoll bereits im November vor ſich gehen,



e 10. 2 Längen Ha

Rennen zu Hoppegarten am 18. September. Bollens
ſorfer Handicap. 5000 Mk. Für Zweijährige. 1200 m.
1, Hrn. H. Weſtens br. St. Winni, 56 kg (Blades), 2. Hrn.

Fröhlichs br. St. Sieſta, 58 kg, 3. Herren A. und C. v. Wein
ras br. St. Aſtarte, 60 kg. Tot.: Sieg: 167: 10; Platz: 66,

ls. Ferner liefen: Odaliske,
Ladybird, OberſtWachtmeiſter, Panter, Lichterloh, Vinzi, Panna,
Ex eſt, Salvator, Verbrecher, Freimut, Einigkeit, rleys
Couſiin, Parole, Graubart, Theodoſius. Glocke-Rennen.
7300 Mk. 2000 m. 1. Hrn. G. Nettes br. St. Thereſe, ſechsjährig,
z kg (Glauler), 2. Mr. R. A. Waughs F.H. Blumenſegen,
dreijährig, 5728 kg, 3. Hrn. Balduins Papyrus, ſechsjährig,
6234 kg. Tot.: Sieg: 47: 10; Platz: 21,14 10. 2 Längen.
1Länge. Ferner liefen: Octopus, Donngfelice. Falken-
hauſen Memorial 13 000 Mk. Für Zweijährige. 1400
Meter. 1. Herren A. u. C. v. Weinbergs dbr. St. Melba, 575 kg
(Shaw), 2. K. Hauptgeſt. br. H. Waldteufel, 58 kg, 3. Graf Seid
li Sandreczkis F. St. Jsmehe, 5314 kg. Tot.: Sieg: 15: 10;
platz: 12, 15- 10. 3 Längen. 3 Längen. Ferner liefen:
Einwandfrei, Andreas, Salto mortale,. September-Han-
dicap. 13000 Mk. 1600 m. 1. Hrn. C. Fröhlichs dbr. St.
Rinive, dreijährig, 5318 kg (A. Schläfke), 2. Hrn. Balduins F.H.
Animato, dreijährig, 55 kg, 8. Herren A. u. C. Weinbergs F.H.
Emperador, dreijährig, 59 kg. Tot.: Sieg: 246: 10; Platz.
z2, 92, 80: 10. 134 Länge. 8 Länge. Ferner
liefen: Kalchas, Major Fife, Jewel, Carino, Rex II,
Exarch, Banderilla, Maruſchka, Sankt Theobald, Reichsanwalt,
Vogelfrei, Haarbuſch. Alpheda-Rennen. 5000 Mk.LhrungsReiten. 1800 m. 1. Hrn. E. Herings F. H. Naſeweiß,
dreijährig, 5114 kg (Scheffer), 2. Herren A. u. C. v. Weinbergs
pr. H. Ortler, dreijährig 54 kg, 8. Hrn. Balduins br. W. Patſy,
vierjährig, 54 g. Tot.: Sieg: 49: 10; Platz: 14, 17, 12 10.
1 Länge. 13 Länge. Ferner liefen: Qui vive (4), San
Pedro, Burgunder, Sälde, Lama. Klaſſen- Erſatz
Preis. 18000 Mk. 2800 m. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims
g. St. Orchidee II, dreijährig, 5410 kg (Archibald), 2. K. Haupt
Geſtüt Graditz' F.H. Laudon, dreijährig, 56 kg, 8. Hrn. H.
Kuttkes br. H. Quirl, vierjährig, 62 kg. Tot.: Sieg: 47:10;
Platz: 12, 11 10. 23 Längen. 4 Längen. Ferner liefen:
Brachvogel, Cairo, Alvarez. Regaliſt-Rennen. 5000 Mk.
1200 m. 1. K. HauptGeſtüt Graditz' F.H. Graphit, zweijährig,
4814 kg (F. Bullock), 2. Hrn. C. Fröhlichs br. St. Roſaly, zwei-
jährig, 4855 Kg, 8. Hr. F. Strauchmanns br. St. Perle, drei-
jährig, kg. Tot.: Sieg: 19: 10; Platz: 14, 29, 28: 10.
z Länge. Hals. Ferner liefen: Wad, Freund, Fritz, Schatz
gräber, Mataafa, Haleppel, Jungbrunnen, Sonnenwende.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. September.

Die zweite Gaſtpredigt für Neubeſetzung der 3. Pfarrſtelle
an U. L. Frauen wird am nächſten Sonntag, 21. d. M., 10 Uhr in
der Marktkirche durch Herrn Paſtor Knoblauch aus
Blankenſee, Bez. Stettin,

Das Provinzialmuſeum befindet ſich vom 1. September
ab in Halle Wettinerplatz. Eingang zu den Amts räumen
nur Richard Wagnerſtraße. Die Sammlungen bleiben bis
auf weiteres geſchloſſen.

Der Bericht der ſtädtiſchen Straßenbahn über das Rech
nungsjahr 1912 iſt erſchienen. Wir entnehmen ihm folgendes:
In der Leitung der ſtädtiſchen Straßenbahn trat am 1. März
1913 ein Wechſel ein. Direktor Jung ſchied aus dem ſtädtiſchen
Dienſte aus, an ſeine Stelle wurde der bisherige Betriebsleiter
der Straßenbahn Schwerin, Herr Jacobs, gewählt. Die
Stvraßenbahndeputation erfuhr folgende Aenderungen. Es
ſchieden aus die Stadtvv. Knabe und Dr. Lembſer, neu
gewählt wurden die Stadtvv. Riediger und Froſt. Jm Be
triebe der Straßenbahn waren zuſammen 161 Perſonen tätig.
Das Betriebsperſonal hatte 7 Unfälle zu verzeichnen, und zwar
4 im Fahrdienſt und 3 im Werkſtättenbetrieb. Ferner ſind
10 kleine Betriebsſtörungen, 9 Unfälle mit geringen Verletzungen
und ein Unfall mit ſchweren Verletzungen vorgekommen. Zu
ſammenſtöße mit Beſchädigung von Fahrzeugen ſind gemeldet
60 mit Straßenfuhrwerken und 5 mit Straßenbahnwagen. Die
Fahrkartenſteuer erbrachte der Reichsverwaltung 1835 Mark. Die
Einnahmen ſtiegen von 569 270,93 Mark im Jahre 1911 auf
591 374,40 Mark im Jahre 1912. Die durchſchnittliche Be-
förderungsziffer betrug pro Tag 17244. Am 22. Juni (Blumen
korſo) wurden 45 489 Perſonen befördert. Der Betriebskoeffizient,
d. h. das Verhältnis der Betriebsausgaben zu den Betriebs
einnahmen betrug 74,74 Prozent. Der Wagenpark umfaßt
37 Motor und 20 Anhängewagen. Der Gewinn, welcher an
die Stadthauptkaſſe abgeführt werden konnte, beträgt 19 589,08
Mark.

Fußballſport. Am nächſten Sonntag ſtehen unſere er
auf ihrem Sportplatze am Zoo den hieſigen „Hohenzollern“ im
Verbandsſpiele gegenüber. Die Hohenzollern Mannſchaft iſt
dieſes Jahr ſehr ſpielſtark, vermochte ſie doch die beſtens bekannte
Mannſchaft des F.C. Wacker Leipzig mit 7:2 zu ſchlagen und
mußte ſich doch noch am vorigen Sonntag die hieſige Britannia
trotz verſtärkter Mannſchaft eine Niederlage von 4: 1 von Hohen
zollern gefallen laſſen. Die Mannſchaft hat ein beſtechendes
ſchnelles Spiel, welches dem Saalegaumeiſter harte Arbeit ver
urſachen wird. Unſere er werden ebenfalls ihre ſtärkſte Mann
ſchaft, welche erſt kürzlich gegen den deutſchen Fußballmeiſter,
V. f. B. Leipzig, 0 1 ſpielte, in den Kampf ſchicken, ſo daß ein
intereſſantes Spiel zu erwarten ſteht. Am Sonntag, den
28. September, findet auf dem Sportplatz am Zoo ein Spiel
zweier aus den beſten Spielern Mitteldeutſchlands zuſammen
geſtellten Mannſchaften ſtatt, zur Feſtſtellung einer repräſen
tativen Elf für die Kronprinzenpokalſpiele.

CLetzte Telegramme.
Zum Tode der weimariſchen Prinzeſſin.

Berlin, 19. Sept. Zu dem Tode der Prinzeſſin
Sophie von Sachſen- Weimar meldet das „B. T.“
aus Heidelberg: Die Feuerbeſtattung der Leiche der Prin
zeſſin wird am Sonnabend im Heidelberger Krematorium
ſtattfinden, worauf die Aſche nach Weimar überführt
werden ſoll. Hier verlautet mit aller Beſtimmtheit, daß ſich
die Prinzeſſin geſtern früh 6 Uhr er-ſchoſſen habe. Geſtern vormittag verweilte der Ver

treter der Staatsanwaltſchaft längere Zeit im Todeshauſe.
Herr v. Bleichröder, der ſich in den letzten Tagen in
Heringsdorf aufhielt, hat ſich geſtern nach Heidelberg be
geben. Uebrigens wird auch vielfach angenommen, daß die

Ferlobunasaffäre nicht den Grund der jetzigen Tragödie
ildet.

Ein Anſchlag auf Autos.
Köln, 19. Sept. Oberhalb des rheiniſchen Ortes Ahlen-

bach fand man mitten auf der Landſtraße hinter
einer Kurve an einer ſtark abſchüſſigen Stelle eine mit den
Zähnen aufwärts gerichtete Egge. Ein
Arbeiter fuhr in der Dämmerung in die Egge hinein und
verletzte ſich ſehr ſchwer. Kurze Zeit darauf hätte ein Auto
die Unglücksſtelle paſſieren ſollen. Die an dem Anſchlage
Schuldigen ſind bisher noch nicht ermittelt.

Der deutſche Dampfer „Ella“ wieder freigelaſſen.
Konſtantinopel, 19. Sept. Der deutſche Dampfer

„Ella“, der wegen Verdachts der Kontrebande für Bul-
garien hier angehalten worden war, iſt geſtern nach ober-
flächlicher Durchſuchung frei gelaſſen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Der auswärtige Handel Deutſchlands.

Nach dem Auguſthefte 1913 der Monatlichen Nachweiſe über
den Auswärtigen Handel Deutſchlands haben be
tragen: Jm Auguſt d. Js.: die Einfuhr 6465 014 To.,
außerdem 12 633 Pferde und 81 Waſſerfahrzeuge (gegen 6 421 694
Tonnen, 13 121 Pferde und 90 Waſſerfahrzeuge im Auguſt 1912),
die Ausfuhr 5960 479 To., 662 Pferde und 103 Waſſerfahr-
zeuge im Auguſt 1912), in den acht Monaten Januagar-
Auguſt d. Js.: die Einfuhr 47 465 676 To., und 106 347
Pferde ſowie 722 Waſſerfahrzeuge (gegen 45 952 669 To., 98 225
Pferde und 696 Waſſerfahrzeuge im gleichen Zeitabſchnitte 1912),
die Ausfuhr 48343 753 To. und 3989 Pferde ſowie 482 Waſſer-
fahrzeuge (gegen 42 211 410 Ko., 5549 Pferde und 536 Waſſer
fahrzeuge im entſprechenden Zeitraum 1912). Die Werte er
reichten (in Millionen Mark): im Auguſt d. Js.: in der Ein
fuhr 816,2 an Waren ſowie 283,1 an Gold und Silber (gegen
864,5 und 383,2 im Auguſt 1912), in der Ausfuhr 771,4 an
Waren ſowie 13,7 an Gold und Silber (gegen 747,1 und 4,7 im
Auguſt 1912), in den acht Monaten Janugar- Auguſt
d. Js.: in der Einfuhr 7102,0 an Waren ſowie 2665,9 an Gold
und Silber (gegen 7052,5 und 210,8 im gleichen Zeitabſchnitte
1912), in der Ausfuhr 655,6 an Waren ſowie 80,5 an Gold
id Alber (gegen 5630,8 und 79,0 im entſprechenden Zeitraum

Wollauktion in Antwerpen.
Die Auktion eröffnete am Donnerstag bei reger Beteiligun

und guter Nachfrage zu unveränderten Preiſen. Deutſche un
engliſche Käufer waren lebhaft am Geſchäft beteiligt. Merinos
waren 5 Centimes höher, Croßbreds 5 bis 10 Centimes niedriger,
Belle Laine Suprah notierte 5,90 bis 6,10, Bon Zweifach 5,75 und
Scouredwolle Type B 5,50. Von 2900 angebotenen Ballen ſind
2260 verkauft worden, welche ſich auf 1042 Buenos Aires,
313 Montevideo, 344 Concordia, 10 Entre Rios, 115 Punta
Arenas, 200 Rio Grande, 22 Auſtralier, 122 Laplata Slipes und
92 Ballen Diverſe verteilten.

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbahnen im Auguſt
1913 betragen nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellten
Ueberſicht im Perſonenverkehr 97 941 336 Mark (ein Mehr gegen
das Vorjahr von 7 459 528 Mark im ganzen oder 7,22 Prozent
auf 1 km); im Güterverkehr 175 700 512 Mk. (ein Mehr gegen
d geuabr von 1 904 588 Mk. im ganzen oder 0,09 Proz. auf

m).
Die neue Linie des Norddeutſchen Lloyd von Bremen

nach Boſton und New-Orleans iſt am Mittwoch mit
der erſtmaligen Abfertigung des Dampfers „Köln“ nach dieſen
Häfen eröffnet worden. Der Dampfer befördert 111 Kajütten und
490 Zwiſchendeckspaſſagiere.

Aktien-Feilen-Fabrik Sangerhauſen. Der Gewinn ſtellt
ſich nach Vornahme der Abſchreibungen in der bisher üblichen
Höhe auf 14650 Mk. gegen 377 Mk. im Vorjahre. Mit Zuſtim
mung des Aufſichtsrates wird vorgeſchlagen, dieſen Gewinn zur
Verringerüng des vorgetragenen Verluſtes zu verwenden, ſo daß
ſich der Verluſtſaldo von 19 553 Mk. auf 4903 Mk. ermäßigt. Er
freulich iſt auch der Umſtand, daß die Bankſchuld von 54 233 Mk.
auf 37 300 Mk. ermäßigt werden konnte und auch im neuen Jahre
bereits eine weitere Ermäßigung erfahren hat, ſo daß zu hoffen
iſt, dieſe Schuld in abſehbarer Zeit ganz amortiſieren zu können.

Die Gründung eines Deutſchen Steininduſtrieverbandes
iſt auf der diesjährigen Tagung des Verbandes deutſcher Stein

und Steinmetzgeſchäfte in Leipzig einſtimmig beſchloſſen
vorden.

Die Zuckerfabrik Alt- Querfurt beginnt ihre diesjähriRübenverarbeitung am 2. Oktober. g v jährige
Jn der Aufſichtsratsſitzung des A. Schaaffhauſenſchen

Bankvereins am Mittwoch wurde mitgeteilt, daß im erſten Halb-
jahr die Ergebniſſe des laufenden Geſchäfts diejenigen des Vor
jahres überſteigen, wogegen das Effekten- und das Konſortial
geſchäft unter der allgemeinen Börſenlage zu keiden hatten. Die
Geſamtentwicklung der Geſchäfte iſt eine devartige, daß die
Aktionäre mit Sicherheit das gleiche Ergebnis wie im Vorjahre
erwarten können.

Gardinenfabrik Plauen, Akt.-Geſ., in Plauen i. V. Die
Verwaltung ſchlägt der für den 22. Oktober einzuberufenden Ge
neralverſammlung vor, nach ſehr reichlichen Abſchreibungen (i. V.
61 000 Mk.) wieder eine Dividende von 12 Proz. wie in den letzten
3 Jahren zu verteilen.

Die Deutſchen Werkſtätten für Handwerkskunſt in Dres
den-Hellerau, die 1907 als G. m. b. H. mit 1 Million
Stammkapital errichtet wurden, ſollen in eine Aktiengeſellſchaft
umgewandelt werden.

Gewerkſchaft „Johannashall“. Wie gemeldet wird, be
ſchloß der Grubenvorſtand die Aufrechterhaltung der bisherigen
Ausbeute, die pro Quartal und Kux 100 Mk. beträgt.

Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft zu Gr.Apenburg hat 28 Mit
glieder mit einer Haftſumme von 5600 Mk. Aktiva und Paſſiva
betragen 1247 Mk., die Anleihe noch 972 Mk. Die Weide-

r zu r An verfügtüber eine Haftſumme von Aktiva und Paſſiva betragen42 880 Mk., die Anleihen 41 300 Mk. ß t
Goldlager am Kongo. Ein vom Kongo zurückgekehrter

Reiſender erklärte dem „Journal de Bruxelles“, er habe aus
uter Quelle erfahren, daß man kürzlich in der Umgebung der
oldminen von Kilo außerordentlich ergiebige Gold lager

entdeckt habe.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18, Septbr.
Weizen (Normalgew. 756 Man s (p. 1000 kg frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 kg) 193 4 Amerik. mix. 170 173

September runder 149 163Oktober. OdeſſaDezember e weißer NatalMai 204 Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(RKormalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. FuiterwHoko le 1000 kg )169 160 e o 164-174

abfall. e eine Taubenerbſen 175 108
a iktorigerbſen dS enber g r nr. eizenme r 100 k.Serſtef) (per 1000 kg) Nr. ob beute r Sack v
tterg., leichte inl. 151--461 ab Bahn u. Speicher 23.50 28.00
do. ſchwere 162--169 Roggenmehl (ver 100 Ky):

Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 138--142 ab Bahn u, Speicher 20.00--22. 10

amerikan, Weizenkleie:Ha d r (Normalgew. 460 g): grobe und ſeine 10.20--10.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 178--187 Roggenkleie 10.30--10.85
do, mittel do. 162--172 Seradella

mit Geruch blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Hafer (Normalgew. 4b0g):

inländ. fein 169 182mittel 158-168, gering e

Weizen (Normalgew. 756 g):
Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 102- 194
abfall.

Sept. 1906 1973. Sept. 58di e Okt. 160 161 160Dezemb. 195 195 Debr. 163Mai 204—204 Mai 165 1656100 Kkg):Rormalgew. rig Le denn ind eR

e 156- 159 ab Bahn u. Speicher 23,50--28. 00
x (ſeinſte Marken üoer Notlz).33 too n Nr. z 1 dritte einſchl. Sack

Mai 160 h b Bahn u, Speicher 20.00--22. 10
Mat (ohne Ang. d. Prov.)) Aug. Sept.amerikan, mixed du b l (per 100 kg in Faß):

runder 147--160 (ab Kahn) Oktbr. s5.30 G.

Juli s Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. September. Prima ſtartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 20,75--21,25 Mk., Lieferung Oktober-Dezember 19,25 bis
19,75 Mk. Tendenz: ruhig.

vVerlin, 18. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 23,00 Mk., Qutbr Der mat feuchte Stärke 10,00 Mk.

piritus.
Hamdurg, 18. September. Spiritus ſtill, Septbr. 29 G.,

September Oktober 29 G.
VParis, 18. September. Spiritus ruhig, September 42,50,

Oktober 42,50, JanuarApril 42,75, MaiAuguſt 44,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kblnu, 18. September. Räübbl loko 70,00, Oktober 69,00.
Hamburg, 1e. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,50.

Amſterdam, 74 n n n OktoberDezember Januar- April 26/,, Mai Auguſt 27!/,.Varie 18. September. Hubol ruhig, Sept. 74,50, Okt. 73,00,
November Februar 71,76, Januar April 71,265.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per September 9,67 per Oktober 9,27 per Dezember 9,32
per Januar März 9,47 per Mai 9,671/,, per Auguſt 9,87
Tendenz: ruhig.

W. London, 18. September. Rübendiohzucker 68 Sept. 9 ſh.
7 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7 d.
nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Septbr. Kaffee TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47 G., Dezbr. 48 G., März 48 V.
Mai 49 G. Tendenz: ſtetig.

Tr Amſterdam 18. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 18. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 6222,
Dezember 60 März 60* Mai 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 17. September. Kaffee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 66 000 Gack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Septbr. Baumwolle, feſt. Upland middling

loko 70,25 Mk.
Antwerpen, 18. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,10, Juli 5,77 Käufer. Tendenz: Behauptet.
BHiverpool, 18,. Sept. Baum wolle. Umſatz 15000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

per Septbr. Oktober 7,20, per Oktbr. Novbr. 7,12, per November
Dezember 7,04, per Dezbr.Jan. 7,04, per Januar Februar 7,94,
per FebruarMärz 7,05, per März April 7,05, per April-Mai 7,08,
per MaiJuni 7,05, per JuniJuli 7,03.

Metalle.
Amſterdam, 18. Sept. Bancazinn träge, loko 117
London, 18. Sept, Blet, ſpan., 20 Lſtrl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn Du Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 73 Lſtrl,, 3 Monate
73 Lſtrl.g. 18. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. Sept. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 189 Rinder (33 Ochſen, 589 Bullen, 12 Kalben, 79 Kühe,
6 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1031 Kälber, g38 Schaſe, 2183
Schweine zuſammen 3741 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 96--100,
II. 91-05, III. 83--90, IV. 78--82, V. A. für 50 ag
Schlachtgewicht. Bullen: I. 89--91, II. 87-88, III. 85--86,
I. V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben undKühe: I. II. 91 06, III. 86-90, IV. 78 V. 72 -77

ür 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
76 80 Kälber: I. II. 62-66, III. 57--61, IV. 46--66,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--81,
II. 46--48, III. IV. V. A für 50 kg Lebendewicht, Schweine: I. 76--78, II. 76--77, III. 74--75,
V. 70--72, V. 67--72 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber-

ſtand: Rinder 20, davon Ochſen 5, Bullen 7, Kühe 7, Kalben
Kälber 3, Schafe 23, Schweine 54. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-PYork, 18. September. Roter Winter- Weizen loko 97

per Juli per Sept. 957/, per Dezbr. 98, per Mai 101?,,
Mals per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,95Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieags, 18. Septbr. Weizen per Sept. 88 per Dez. 90
per Mai 95 Mais, per Sept. 74 per Dez. 72, per Mai 73

W. NewYork, 18. Septbr. Petroleum Standard white in New
ork 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 16,50.

W. NewoeYork, 18. Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,96.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſien Ausgabe.)

Straußfurt 17. Septbr. 1.05,18. Septbr. 1.15, Grochlitz
0.64, 0,70. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp.
1.28, 1.30, Brückenp, Köſen 0,50, 0.80.

Weißenfels Untp. 0.30, 0,22, Trotha 1.34, 1.32, Als
leben 0,74, 0,80. Bernburg 0,38. 0,650, Calbe Obp,

1 32, 1.34. Calbe Utp. 0.20, 0,18, Grizehne 0,01 0.00.
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Ma S r rovinz und Allgemeines,örſen und Handelsteil: Fritz Müller: für Oertliches: i V.: Fritz
er F ußredaktion: A. e ſämtlich in Halle (Saale).lle die Redaktion betreffenden Zuſ riften ſind nicht perſönlich,

ſondern r „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

r e e con r, rübrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags. le

kunb für Handel und Industrie en el el i Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen Mark.
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